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Glück gehabt, er ist ge-
kommen. Gar nicht so
selbstverständlich, Jan

Weiler sagt, er sei eigentlich
„alltagsuntauglich“, weil er im-
mer den Kopf voll hat mit ver-
schiedenen Geschichten in
verschiedenen Stadien. Das
verwirrt natürlich, und sagt
ihm seine Frau, er soll den
Müll raustragen, kauft er zwei
Liter Milch. „Das passiert mir
ganz oft“.
Jetzt sitzt er in seiner Vino-

teca Marcipane in Münsing,
die benannt ist nach dem be-
rühmtesten Helden seines be-
rühmtesten Buchs („Maria,
ihm schmeckt’s nicht“) und
die er mit seinem Freund Cor-
binian Kohn und dessen Vater
Christian betreibt. Wobei Cor-
binian kocht, Christian die Vi-
noteca eingerichtet hat und
Weiler Geld und Namen be-
reitstellte. Hin und wieder ist
und isst er hier, an schönen
Abenden allerdings eher
nicht, „um den Gästen keine
Plätze wegzunehmen“.
Soeben ist ja „Maria, ihm
schmeckt’s nicht!“ nach sei-
nem 1,7 Millionen Mal ver-
kauften Roman ins Kino ge-
kommen. Die Kritiken sind
ambivalent bis gut, der größte
Witz im Buch, das gebrochene
Deutsch von Schwiegervater
Antonio, geht im Film freilich
komplett unter. Weiler sagt:
„Ich mag den Film sehr“,
schließlich hat er mitgeschrie-
ben am Drehbuch. Und Chris-
tian Ulmen, der Weiler spielt
und zwar einen sehr unbehol-
fenen Weiler spielt, sei ihm
durchaus ähnlich. Ja, er
spricht auch im realen Leben
kaum Italienisch und ja, er
kann echt nicht schwimmen.
„Etwas nicht zu können, ist
aufregender, als es zu kön-

nen“, sagt er, und: „Das „Kom-
pensieren von Nichtkönnen er-
fordert Kreativität“. Acht Jahre
hat er in Ambach am Starnber-
ger See gewohnt, dreimal war
er im Wasser.
Weiler ist: gebürtiger Düs-

seldorfer (1967), Erfolgsautor,
Familienvater, ansonsten:
„nicht besonders mutig, kein
Gefahrensucher“ – im Gegen-
satz zu seiner halbitalieni-

schen Frau. „Wenn Sie mich in
Bolivien aus dem Hubschrau-
ber schmeißen, entführen
mich sofort die Kannibalen
oder ich verlauf mich. Meine
Frau säße nach zehn Minuten
mit Einheimischen ums Lager-
feuer“. Dabei hat er 2005, als
„Maria, ihm schmeckt’s nicht“
schon zwei Jahre bestens lief,
seine Stelle als Chefredakteur
des SZ-Magazins gekündigt,

was natürlich sehr mutig war.
Und dabei absolviert er im
Jahr x Lesungen – das ist auch
nichts für Angsthasen. Er sagt,
„beim Verlassen der Garde-
robe tritt meine Bühnenfigur
in Kraft“, und dann funktio-
niert er, der Bühnen-Weiler.
Und abgesehen vom Nicht-
schwimmer-Weiler, vom Büh-
nen-Weiler und vom Italien-
Weiler – den wahren Jan Wei-

ler, sagt Weiler, gebe er nicht
preis. Der Weiler in den Bü-
chern? Pure Fiktion.
Er hat keinen festen Job, er
fährt einen roten Porsche, was
sein Traum war, er ist frei,
aber: „Ich arbeite immer“.
Weil er, wie gesagt, ständig
was „vor sich hinwälzt“ im
Kopf, und irgendwann, wenn’s
soweit ist, spuckt er das Zeug
in einem Schwall aufs Papier.
„Maria“ hat er in zwei Wo-
chen geschrieben, aber vier
Tage von diesen zwei Wochen
schaute er Gameshows und
trank Dosenbier. Für den Fol-
geband „Antonio im Wunder-
land“ brauchte er drei Mo-
nate, „Drachensaat“, „eindeu-
tig mein bestes Buch“, reifte
zehn Jahre im Kopf und war in
vier Monaten geschrieben.
Weiler fängt an mit dem ers-
ten Satz und hörtmit dem letz-
ten Punkt auf, er stellt nichts

um und ändert wenig, er
schreibt quasi druckreif.
Und vor zwei Jahren wurde
er also auch nochWirt; zusam-
men mit Corinian Kohn hat er
soeben „Das Marcipane Koch-
buch“ geschriebenmit Gerich-
ten und Geschichten, in denen
unter anderem Wiggerl vor-
kommt, ein Gast, der immer
Bier trinkt, das es in der Vino-
teca eigentlich nicht gibt und
der nie zahlt. Netterweise darf
er immer wieder kommen –
und genau das ist es, was man
somag an JanWeiler: Solang’s
nicht stört, darf bei ihm jeder
bleiben, wie er ist. Und ma-
chen, was er macht. „Man
muss nicht ständig andere
Leute erziehen wollen“, findet
er. Da spielt’s eigentlich gar
keine Rolle, dass Wiggerl eine
Kunstfigur ist. Andrea Kästle

Die Vinoteca Marcipane ist
ein kleines, feines Restau-
rant mit Weinhandlung am
Marktplatz von Münsing,
wenn man die grüne Wiese
am Bach mit Blick auf die
Münsinger Kirche so bezeich-
nen darf. Platz ist hier für 24
Gäste, die bei schönem Wet-
ter auf der dann bunt be-
leuchteten grünen Wiese
speisen. Die Küche ist medi-

terran, es gibt viel Fisch und
viele Schmorgerichte, deren
Zutaten vorwiegend regio-
nal und möglichst Bio-Pro-
dukte sind. Küchenchef und
Mitinhaber Corbinian Kohn
ist Münsinger.

Münsing, Bachstraße 1a,
& 08177- 929687: Mittwoch
bis Samstag, 10 bis 22 Uhr,
am Dienstag bis 19 Uhr.

Mediterrane Küche für Vierundzwanzig

HOROSKOP

WIDDER, 21.03.-20.04.:
Prima, denn Energie und
Power haben Sie genug.
Auch Ihre seelische Grund-
stimmung ist äußerst stabil
und fruchtbar.

STIER, 21.04.-20.05.:
Bleiben Sie gelassen. Heute
wird sich Ihnen nichts in
den Weg stellen. Harmonie
und Einklang sind Ihre
ständigen Begleiter.

ZWILLINGE, 21.05.-21.06.:
Scheuen Sie sich nicht, es
sich gut gehen zu lassen.
Die Zeichen stehen wieder
deutlich auf Wohlbefinden
und Harmonie.

KREBS, 22.06.-22.07.:
Ihr sonniger Humor wird
nun über das Zweifler-Grau
siegen. Verführen Sie Ihren
Partner mit Lebensfreude
zu süßen Abenteuern.

LÖWE, 23.07.-23.08.:
Leistungen und Erfolge an-
derer im Job machen Sie
unnötig nervös. Sie werden
beizeiten von Ihrer Stabili-
tät profitieren.

JUNGFRAU, 24.08.-23.09.:
Die Sterne entfachen eine
Leidenschaft. Mit sanften
Mitteln überzeugen Sie -
Herrliche Stunden für ein
Rendezvous.

WAAGE, 24.09.-23.10.:
Venus versprüht ihr Hor-
monparfüm. Da ist Geduld
quälend, aber es lohnt sich
immer, das Gegenüber erst
einmal zu studieren.

SKORPION, 24.10.-22.11.:
Heute werden alle Ihre be-
ruflichen Planungen durch-
einander gebracht. Ihre
Spontaneität wird auf eine
harte Probe gestellt.

SCHÜTZE, 23.11.-21.12.:
Endlich springen Sie entrü-
stet auf, um sich zu wehren.
Nur auf diese Weise ermög-
lichen sich heute neue Per-
spektiven.

STEINBOCK, 22.12.-20.01.:
Mal wollen Sie es ganz nah,
dann wieder wollen Sie
Freiheit und Distanz. Ganz
klar, Sie brauchen einen
größeren Spielraum.

WASSERMANN, 21.01.-19.02.:
Kalkulieren Sie Gewitter in
Familie und Freundschaft
ein. Zerren Sie nichts Ver-
gangenes hervor und üben
Sie aktive Toleranz.

FISCHE, 20.02.-20.03.:
Wenn Sie sich im Beruf
auch mit dem Durchschnitt
zufrieden geben, können
Sie aus Rückschlägen
schneller Nutzen ziehen.

7 5
1

7 8
6 5

3 2
2 6

6 3
8

3 1

6

1

4

9

6

9
5 6

7

8

4 2
9

7 8 2 9 1 4 6 5 3
9 5 4 6 3 8 7 2 1
3 1 6 7 2 5 8 9 4
2 4 9 1 5 6 3 8 7
8 6 3 2 4 7 5 1 9
1 7 5 3 8 9 2 4 6
5 3 8 4 6 1 9 7 2
6 9 1 5 7 2 4 3 8
4 2 7 8 9 3 1 6 5

DAS AZ-RÄTSEL

MOND-KALENDERSUDOKU
(Widder, abnehmend)
Partnerschaft: Erfahrungsgemäß
wird einem in keinem Lebensbe-
reich etwas geschenkt. Möchten
Sie nicht mehr allein sein? Wer-
den Sie aktiv!Der Widder hilft!
Garten: Die momentane Mond-
konstellation begünstigtes, bei
den besonders stark wachsenden
Tomaten die Achseltriebe zu ent-
fernen.
Haushalt: Es schadet sicher nicht,
in der Speisekammer zwischen-
durch wieder für Ordnung und
neuen Platz zu sorgen – vor allem
während der Erntezeit.

© Helga Föger, Mit demMond Leben
2009, Heyne Verlag München.
ISBN: 978-3-453-23605-9
Gratis: Liveberatung am Telefon. Spre-
chen Sie Astrologen und Tarot-Experten.
Kostenlos unter 0800-7837842 pro
Neuanmeldung ein Gratisgespräch.

Dieses Sudoku-Diagramm
müssen Sie mit den Zahlen
1 bis 9 auffüllen. Dabei darf
jede Zahl in jeder Zeile und
jeder Spalte und in jedem
3-x-3-Feld nur einmal
vorkommen.

Auflösung von Samstag:

Unan-
tastbar-
keit

Heim von
Nonnen
oder
Mönchen

griech.
Göttin,
Zeus-Ge-
mahlin

birnen-
förmige
Frucht

Abk.:
Gleis

Abk.:
von
unten

erläu-
terndes
Nach-
wort

Abk.:
Landrat

Bei-
wagen
der Lok

dt. Farb-
fernseh-
system
(Abk.)

Welt-
hilfs-
sprache

Kfz-Z.
Ägypten

Abk.:
Ober-
bürger-
meister

Donau-
Zufluss
in
Bayern

Vorsil-
be: jen-
seits
(lat.)

land-
wirt-
schaftl.
Gerät

Massen-
angst

veraltet:
Wagenzug

Nadel-
baum

kurz
für:
nicht
ein

eng-
lische
Prin-
zessin

leis-
tungs-
fähig

Feld-,
Frei-
lager

unauf-
hörlich

West-
germane

Erinne-
rungsfoto

Gestalt
bei
Karl
May

alkoho-
lisches
Getränk

Initialen
von Ko-
lumbus
† 1506

ital.:
ja

Schnell-
ver-
kehrs-
mittel

Mosel-
Zufluss ergeben

Welt-
organi-
sation
(Abk.)

Hafen-
stadt
in
Spanien

Besitzer,
verfüg.
Person

Vorrats-
lager
im
Freien

Haupt-
stadt in
Nord-
afrika

Ober-
flächen-
schlicht-
werkzeug

Ton-
kunst

Hieb,
Aufprall

indische
Wasser-
pfeife

Laub-
baum

filziger
Woll-
stoff

eng-
lisch:
Ver-
brechen

männl.
Vor-
name

Gips-
orna-
mentik

Nordasiat

Med.: von
innen
kommend

niederl.
Star-
geiger
(André)

Waren-
trans-
port-
hilfe

Pflan-
zen-
wuchs

errichten
ugs.:
US-Soldat
(Abk.)

glas-
artiger
Überzug

Fecht-
hieb

mit klei-
nen Fels-
brocken
versehen

Fluss
durch
Inns-
bruck

angebl.
Körper-
aus-
strahlung

Onkel bei
Wilhelm
Busch

Bergland
in Bayern
und
Hessen

Kuchen-
gewürz

Stoff aus
einer be-
stimmt.
Wolle

österr.
Bundes-
land
(Abk.)

ugs.: den
Straßen-
belag
erneuern

Europa-
recht
(Abk.)
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS

Z I TS

Erfolgsautor JanWeiler
hat eine Vinoteca in
Münsing und ständig
Geschichten im Kopf

Wiggerl bekommt in
der Vinoteca Bier,
das er nie zahlt

„Manchmal sprech ich stundenlang kein Wort. Ich bin überhaupt gern allein“: Jan Weiler im Marcipane.

D I E V I NOTECA MARC IPANE

Schnickschnack gibt es nicht auf der Karte im
Marcipane: Küchenchef Kohn mit einer Forelle.

Maria, ihmschmeckt’shier

Das Marcipane: Gemütlich-kühl mit Weinregalen,
Theke, Tischen und Lektüre. Fotos: Gregor Feindt


